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Der Sozialdemokrat Richard Löwenthal (1908 - 1991) mag heute nur noch 
Wenigen ein Begriff sein, gehörte aber zu den wichtigsten deutschen Intel-
lektuellen des 20. Jahrhunderts, der mit seiner Biographie den größten Teil 
dieser Zeit umspannte. Als Sohn eine assimilierten jüdischen Kaufmanns in 
Berlin-Charlottenburg geboren, ging er zunächst stark nach links und wurde 
Kommunist. Von der KPD verabschiedete er sich aber wieder, als diese den 
Hauptfeind in den angeblichen Sozialfaschisten der SPD und nicht in der 
NSDAP zu erblicken meinte. Schon vor 1933 gehörte Löwenthal einer kon-
spirativen sozialistischen Gruppierung an, die nach der „Machtergreifung“ 
ihre Tätigkeit fortsetzte, bis Löwenthal, der als Jude und Sozialist gleichsam 
doppelt gefährdet war, nach Prag ins Exil ging. 
Die „Jüdische Miniatur“ Mike Schmeitzners bietet nun eine konzise Skizze 
der Biographie Löwenthals, die von der frühen Phase als Kommunist und 
Sozialist bis zu der späteren Rolle als Berater des sozialdemokratischen 
Parteivorsitzenden und Bundeskanzlers Willy Brandt reichte.1 Löwenthal 
publizierte in den 1930er und 1940er Jahren seine politischen Schriften un-
ter dem Pseudonym Paul Sering, darunter auch ein bekanntes Buch der 
Nachkriegszeit mit dem Titel Jenseits des Kapitalismus, das noch einer 
verbreiteten Hoffnung Ausdruck gab, die bis in die CDU hineinreichte. Noch 
Ende der 1960er Jahre versuchte ein Revoluzzer wie Rudi Dutschke dieses 
Buch gegen seinen Diskussionsgegner Richard Löwenthal auszuspielen, 
der sich inzwischen zu einem Verteidiger der sozialen Marktwirtschaft ge-
mausert hatte und zudem gerade wegen seiner Erfahrungen mit dem kom-
munistischen und nationalsozialistischen Totalitarismus eine Kritik der radi-
kalen Studentenbewegung entwickelt. Diese formulierte er in seinem Buch 
Der romantische Rückfall, den er bei den linksradikalen Studenten er-
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kannte (und den er übrigens auch in interessanter Weise mit der Bakunin-
Rezeption in Verbindung brachte). Es war daher konsequent, daß er sich an 
der Gründung des Bundes Freiheit der Wissenschaft beteiligte, dem er bis 
Ende der 1970er Jahre angehörte.2 Als alter Sozialdemokrat konnte er die 
zunehmende CDU-Nähe des Verbands nicht mittragen (die sich übrigens 
bildungspolitisch vor allem an der Kritik der Gesamtschule entzündete, an 
der Löwenthal festhalten wollte).  
Löwenthal stellte damals eine wichtige Verbindung zur SPD-Spitze unter 
Willy Brandt dar, während er theoretisch eine der intensiveren Auseinander-
setzungen mit der berühmt-berüchtigten These Helmut Schelskys von der 
neuen Priesterherrschaft der Intellektuellen formulierte.3 Als wichtig kann 
auch seine Rede 1968 auf dem SPD-Parteitag gelten, in der er die Abgren-
zung von den Kommunisten deutlich machte. Löwenthal wurde so nicht zu-
letzt zu einer „Reizfigur“ (S. 55) der Parteilinken, die sich insbesondere an 
Löwenthals Verteidigung des sogenannten „Radikalenerlasses“ stießen. 
Schmeitzner nennt es eine „harsche“ Einlassung, wenn Löwenthal erklärte, 
es gebe für Staatsfeinde kein Recht auf Staatsdienst. Löwenthal hat des 
weiteren auch seine Skepsis gegenüber der neuen Öffnung der SPD für so-
genannte „Randgruppen“ nicht verhehlt, was ihn in einen Strategiekonflikt 
mit Brandt führte, der die alte Freundschaft nicht unberührt ließ. 
Löwenthal war lange als journalistischer Analytiker der Politik tätig und trug 
differenzierte Überlegungen zur Totalitarismustheorie bei, indem er eine dy-
namische Komponente einbezog, die den Wandel totalitärer zu post-
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totalitären Gesellschaften zu erklären vermochte.4 Zu den bedeutenden 
Werken Löwenthals gehörte auch eine gemeinsam mit Willy Brandt verfaßte 
Ernst-Reuter-Biographie, dessen Leben manche Parallelen zu seinem eige-
nen aufwies (kommunistischer Funktionär am Anfang der Karriere, Sozial-
demokrat später). Erst spät, als er schon über 50 Jahre alt war, wurde Lö-
wenthal auf eine politikwissenschaftliche Professur berufen, so daß er im 
eigentlichen Sinne als Quereinsteiger gelten kann.5 Auch seine Schriften, so 
z.B. Chruschtschow und der Weltkommunismus, gingen meist auf jour-
nalistische Essays zurück, die dann von seinen Mitarbeitern erst mit Fußno-
ten ausgestattet werden mußten.  
Da es sich um eine „jüdische Miniatur“ handelt, muß abschließend noch et-
was zu Löwenthals Judentum gesagt werden, das bei ihm primär von seiner 
Herkunft her bestimmt war, nicht von einer religiösen Zugehörigkeit. Löwen-
thal war kein Zionist, verfolgte aber das Leben der Juden in Israel mit Inter-
esse (S. 63 - 66).  
Fazit: Eine wichtige, gelungene Erinnerung an eine beeindruckende und 
streitbare Persönlichkeit; wünschenswert wäre zumindest eine Kurzbiblio-
graphie der wichtigsten Schriften gewesen, die ansonsten aus den Fußno-
ten herausgesucht werden müssen. Eine Gedenktafel für Löwenthal findet 
sich in Berlin-Grunewald an seinem Haus; eine Straße wurde nach ihm bis-
her nicht benannt (S. 68). 
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